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Verfolgung

Bevor das Christentum im 4. Jahrhundert zur 
römischen Staatsreligion wurde, wurden Chris
tinnen und Christen im 3. Jahrhundert phasen
weise verfolgt. So beispielsweise in den Winter
monaten des Jahres 249/250 unter Kaiser  
Decius oder 257/258 unter Kaiser Valerian. Die 
grosse und fast reichsweite Verfolgung fand 

zwischen den Jahren 284 und 305 unter Kaiser 
Diokletian statt. Aufgrund der wirtschaftlichen 
und militärischen Krise wurden alle Bewohner 
des römischen Reiches gezwungen, den 
Kaiserkult zu praktizieren, das hiess, bestimm-
te Opferhandlungen in den Tempeln zu vollzie-
hen. Mit diesem Kaiserkult wurde die Hoffnung 
verbunden, dass die Krisensituationen über-
wunden werden konnten.

Die Christen und Christinnen weigerten sich 
nicht selten, diesen Kult zu vollziehen, und 
wurden deshalb von der römischen Staats-
macht verfolgt und teilweise in den Arenen 
getötet. Ziel war es für die römische Obrigkeit, 
mit diesem Vorgehen die christliche Bevölke-
rung zum Vollzug des Kults zu bewegen. Aber 
das Gegenteil passierte. Die getöteten Chris-
tinnen und Christen wurden besonders ver-

ehrt und ihrer Standhaftigkeit wegen zu Märty-
rern gemacht. Sie wurden zu Vorbildern und 
stärkten damit die Gemeinschaft der Christin-
nen und Christen. Aus dieser Märtyrervereh-
rung entstand später die Heiligenverehrung.

Katakomben

Die Katakomben waren wahrscheinlich unter-
irdische Grabstätten für Christinnen und Chris-
ten in den ersten vier Jahrhunderten n. Chr. Es 
ist sehr umstritten, ob sie auch Zufluchtsorte 
in der Phase der Verfolgung oder auch Ver-
sammlungsorte waren. Die Entstehung der oft 
weitläufigen unterirdischen Katakombensys-
teme ist wohl eher darauf zurückzuführen, 
dass innerhalb der Stadtmauern kein Platz für 
Erdbestattungen war und die damalige Feuer-
bestattung für Christinnen und Christen nicht 
möglich war. Es gibt in vielen Städten der Anti-
ken solche Katakombensysteme, so beispiels-
weise nebst Rom in Paris, Malta oder Lyon.

Katakombenheilige

Katakombenheilige sind unbekannte Perso-
nen des frühen Christentums, deren Gebeine 
nach dem Fund der Grabstätten zwischen 
dem 16. und 19. Jahrhundert aus den Katakom
ben entfernt wurden. Die Reliquien wurden 
typischerweise später reich mit Gold, Edelstei-
nen und Stickereien verziert und erfuhren eine 
grosse Verehrung durch die Menschen.

Heiliger Martin

In der Kirche St. Martin in Baar wird ein unbe-
kannter Katakombenheiliger verehrt. Die Kirche 
selbst ist auch einem Heiligen geweiht – dem 
heiligen Martin, einem römischen Offizier, der 
später als Christ Bischof der französischen 
Stadt Tours im 4. Jahrhundert war. Über Martin 
von Tours gibt es viele Legenden, die bekann-
teste ist jene der Mantelteilung.

Als Reitersoldat zu Pferd, der seinen Mantel mit dem Bettler teilt,
wird Martin von Tours dargestellt.

Informieren

Bearbeiten

https://www.google.ch/search?biw=1843&bih=983&tbm=isch&sa=1&ei=3fPfW9-aIcSuswGZhqTABw&q=katakomben+rom&oq=katakomben+rom&gs_l=img.3..0l10.50564.51453.0.52383.4.3.0.1.1.0.101.285.2j1.3.0....0...1c.1.64.img..0.4.291...35i39k1j0i67k1.0.pLfEO-UPn5c#imgrc=dGYTtxOmi-D-lM:&spf=1541403669328
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•	 Erkläre, was ein Katakombenheiliger ist. Wo liegen die Ursprünge? Welche Bedeutung  
hatte er für die Menschen im Mittelalter?

•	 Erkläre den Unterschied und die Gemeinsamkeiten des Katakombenheiligen von Baar  
und dem heiligen Martin, dem Kirchenpatron von Baar. Mache eine Recherche zum  
heiligen Martin in Büchern und/oder im Internet. 

•	 Kümmere dich um aktuelle Heilige. Was weiss man über sie?
•	 Weshalb werden diese Menschen verehrt?
•	 Stelle eine Collage mit Bildern und Texten zusammen.

Beantworten

Antworten direkt ins PDF eintragen und sichern oder in ausgedruckte Vorlage schreiben

https://www.katholisch.at/heiligermartin
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